
Polizei  warnt  aktuell  vor
räuberischen  Kindern  an
Geldautomaten
Die Polizei warnt aktuell vor Kindern und Jugendlichen in
Lünen,  die  Bankkunden  an  Geldautomaten  ausrauben.  Da  sie
minderjährig sind, müssen sie immer wieder auf freien Fuß
gesetzt werden. Der Polizei sind hier die Hände gebunden und
Kamen, Bergkamen oder Unna sind nicht weit.

Bereits in der Vergangenheit kam es in Lünen an Geldautomaten
zu  Raubüberfällen,  bei  denen  Kinder/Jugendliche
südosteuropäischer Herkunft als Täter/innen auftraten. Dabei
werden die Bankkunden in der Phase angesprochen und abgelenkt,
in denen sie unmittelbar vor der Geldauszahlung des Automaten
standen. In einigen Fällen gingen die Täter/innen zum Teil
massiv körperlich gegen die Opfer vor, um sich entweder in den
Besitz des Geldes zu bringen oder das bereits erbeutete Geld
zu sichern.

In der vergangenen Woche eine 34-jährige Lünerin Opfer einer
solchen Attacke. Die Frau befand sich am Geldautomaten und
hatte  bereits  die  Bankkarte  eingeführt  und  die  Geheimzahl
eingegeben, als sie plötzlich von zwei Mädchen, die sich links
und rechts vom Bankautomaten postiert hatten, in englischer
Sprache nach dem Weg zum Bahnhof gefragt wurde.

13-jährige  Mädchen  reißen  in  den
Haaren
Der Lünerin kam das Verhalten der Kinder sofort verdächtig vor
und sie versuchte, die Mädchen vom Geldautomaten fernzuhalten.
Das  räuberische  Duo  versuchte  nun,  die  Gegenwehr  der  34-
Jährigen zu brechen, in denen sie an der Oberbekleidung des
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Opfers  zerrten,  der  Lünerin  in  die  Haare  griffen  und
zusätzlich die Frau mit Fußtritten attackierten. So gelang es
ihnen, an das Bedienfeld des Geldautomaten zu gelangen und die
Auszahlung eines hohen Geldbetrages zu veranlassen. Mit dem
Geld flüchteten nun die Kinder, verfolgt von der Geschädigten.
Mit  lauten  Hilferufen  machte  die  34-Jährige  Geschädigte
Passanten  auf  sich  aufmerksamen  denen  es  gelang,  die
Flüchtenden bis zum Eintreffen der Polizei festzuhalten.

Polizei rät zu großer Vorsicht
Die beiden Mädchen (13 Jahre) sind der Polizei bereits wegen
mehrerer,  identischer  Taten  gut  bekannt.  Die  weiteren
Ermittlungen ergaben, dass die Kinder am gleichen Tag bereits
zweimal  bei  Tatversuchen  aufgefallen  waren.  Wegen  der
Minderjährigkeit mussten die 13-Jährigen nach Abschluss der
polizeilichen Ermittlungen aus dem Polizeigewahrsam entlassen
werden.

Aus diesem Anlass rät die Polizei:

Achten Sie bei der Bedienung des Bankautomaten darauf,
dass Sie ungestört und unbeobachtet sind
Kommen  Personen  in  ihrer  Nähe  Ihnen  verdächtig  vor,
brechen Sie den Vorgang am Automaten umgehend ab und
entnehmen Sie ihre Bankkarte
Sollten Sie bedrängt werden oder ihr Geld wurde bereist
entwendet,  machen  sie  lautstark  auf  ihre  Lage
aufmerksam,  um  so  Hilfe  zu  erhalten
Wenden  Sie  sich  über  den  Notruf  110  sofort  an  die
Polizei wenn Sie befürchten, Opfer einer Straftat zu
werden.


